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Informationen zum Abbrennen von Feuerwerkskörpern am 31.12.2025 und 
01.01.2026 in den Gemeinden des Amtes Bordesholm; 
Abbrennverbote zum Schutz von Kirchen, Kinder- und Altersheimen sowie 
besonders brandempfindlichen Gebäuden/Anlagen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner der amtsangehörigen Gemeinden, 
 
die Feierlichkeiten anlässlich des bevorstehenden Jahreswechsels 2025/2026 werfen ihre 
Schatten voraus. Aus gegebenem Anlass möchte ich auf die erlassene Allgemeine 
Anordnung über das Abbrennen von Feuerwerkskörpern am 31.12.2025 und 
01.01.2026 in der Nähe von brandgefährdeten Gebäuden in den Gemeinden des Amtes 
Bordesholm hinweisen. Die Allgemeine Anordnung wurde auf der Internetseite vom Amt 
Bordesholm veröffentlicht und gemäß § 14 Abs. 1 und 4 der Hauptsatzung des Amtes 
Bordesholm bekanntgegeben; (www.bordesholm.de – Amtliche Bekanntmachungen). 
 

 
 
 
Welche Regelungen gilt es zu beachten? 
 

➢ Reet-/Strohdach-/Fachwerkhäuser 
Wie bereits in den Vorjahren gilt zum Schutz der Reet-/Strohdach-/Fachwerkhäuser 
erneut in einem Umkreis von 200 Metern zu den vorgenannten Gebäuden auch am 31. 
Dezember 2025 und 01. Januar 2026 ein striktes Abbrennverbot von 
Feuerwerkskörpern bzw. pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie II. 
Neben den Verbotsradien gilt es in den Gemeinden Bissee, Brügge und Bordesholm 
ergänzend entsprechende Abbrennverbotszonen zu beachten, in welchen ebenfalls ein 
striktes Abbrennverbot von Feuerwerkskörpern bzw. pyrotechnische Gegenstände der 
Kategorie II gilt. 

 

➢ Tankstellen/Biogasanlagen/Wälder 
Neuer Bestandteil der Allgemeinen Anordnung ist die Ausweitung der 
Gebäudeklassifizierung zu den besonders brandempfindlichen Gebäuden/Anlagen. 
Neben den Reet-/Strohdach-/Fachwerkhäuser werden nunmehr auch Tankstellen, 
Tanklager, Biogasanlagen und Wälder berücksichtigt. Analog zu den Reet-/Strohdach-
/Fachwerkhäuser ist auch im Umkreis von 200 Metern zu den aufgezählten Gebäuden 
das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie II untersagt. 

 

➢ Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altersheime 
Ebenfalls zu beachten ist das bestehende, allgemeingültige Abbrennverbot aus § 23 Abs. 
1 der ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV). Demnach ist in 

http://www.bordesholm.de/


unmittelbarer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen das 
Abbrennen ganzjährlich verboten.  
Der Begriff in „unmittelbarer Nähe“ ist nicht legaldefiniert, kann aber anhand der 
Schutzziele der Norm bestimmt werden. Um den verfolgten Schutzzielen im Amtsgebiet 
Bordesholm gerecht zu werden, wird in Bezug auf die Ausführungshinweise des 
Ministeriums für Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und Gleichstellung vom 
21.11.2023 auf das Abbrennverbot von pyrotechnischen Gegenstände in einem 
Umkreis von ebenfalls 200 Metern um eine schutzwürdige Einrichtung (hier: Kirchen 
und Alten-/Pflegeeinrichtungen) hingewiesen. Für Kinderheime wird eine Konkretisierung 
nicht vorgenommen, sodass hier weiterhin ein Abbrennverbot in unmittelbarer Nähe 
besteht. 

 
 
Wo kann ich mich weiter informieren und an wen kann ich mich wenden? 
 

Die Allgemeine Anordnung mitsamt ihrer Begründung und den entsprechenden Anlagen 
kann auf der Internetseite www.bordesholm.de eingesehen werden. Die Anlagen umfassen 
eine Auflistung über die schutzwürdigen Gebäudekategorien sowie die jeweiligen 
Liegenschaftskarten mit den entsprechend eingezeichneten Radien und Grenzen. 
Weitergehende Informationen erhalten Sie ebenfalls im Ordnungsamt des Amtes 
Bordesholm: E-Mail: ordnungsamt@bordesholm.de. 
 
 
Ich wünsche Ihnen einen guten Rutsch in das neue Jahr 2026 und bitte Sie, die getroffenen 
Maßnahmen zu beachten sowie um Verständnis für deren Notwendigkeit. 
 
Bordesholm, den 10.12.2025 – Der Amtsdirektor 

http://www.bordesholm.de/

